
Mitteilungsblatt der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Krems, Nr. 25 vom 24. September 2009, Seite 1 von 2 

Mitteilungsblatt der 
Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Krems 

 

www.kphvie.at 
 

Nr. 25 vom 24. September 2009  
 
 

Inhalt: 
Wahlvorschläge zur Studienkommission 5. Oktober 2009 (Strebersdorf) 
 8. Oktober 2009 (Krems) 

 
 
Wahlkommission  
 
Vorsitzender:  Prof. Dr. Leopold Sperker 
Mitglieder: Prof. Beatrix Konicek 
 Prof. Dr. Elisabeth E. Schwarz 
 
Am Montag, 5. Oktober 2009 in Streberdorf und am Donnerstag, 8. Oktober 2009 
findet die Wahl zur Studienkommission an der KPH Wien/Krems statt. 
 
Wahlberechtigt sind alle im Wählerverzeichnis (Stichtag 7. September 2009) 
angeführten Kolleginnen und Kollegen. (siehe Mitteilungsblatt Nr. 24, Teil B) 
 
Wahlort Wien-Strebersdorf 
Montag, 5. Oktober 2009 von 10.00 bis 18.00 Uhr 
1210 Wien, Mayerweckstraße 1, Raum E04 (vis à vis Räume der Rektorin) 
 
Wahlort Krems-Mitterau 
Donnerstag, 8. Oktober 2009 von 10.00 bis 18.00 Uhr 
3500 Krems, Dr. Gschmeidler-Straße 28, Konferenzzimmer 1. Stock 
 
Wahlvorschläge 
 
Reihung nach Wahlordnung §4 (3) 
 

1. Ochenbauer Franz Dr. Msgr.* 1956 Strebersdorf 
2. Konicek Beatrix* 1957 Krems 
3. Winter Franz Mag.* 1957 Krems 
4. Pollitt Helmar-E. Mag. Dr.* 1954 Gersthof 
5. Schwarz Elisabeth-E. Mag. Dr.* 1952 Gersthof 
6. Essmann Karl-R. Mag. Dr.* 1948 Strebersdorf 
7. Sperker Leopold Mag. Dr.* 1953 Strebersdorf 
8. Bruschek Brigitte Mag. Dr. 1956 Strebersdorf 
9. Hueber Susanne Mag. 1954 Strebersdorf 
10. Peßl Ursula 1964 Strebersdorf 
11. Schrei Thomas Mag. 1967 Strebersdorf 
12. Waltenberger Jutta 1961 Strebersdorf 
 
* Mitglied der aktuellen Studienkommission 
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Hinweis (lt. § 6 Wahlordnung): 
 
Es können Wahlpunkte von 9 bis 1 vergeben werden, wobei 9 die höchste 
Wahlpunktezahl bedeutet. Die Zahlen 9 bis 1 können jeweils nur einmal vergeben 
werden. Es müssen nicht alle Wahlpunkte vergeben werden.  
Ungültig ist der Stimmzettel, wenn keine Wahlpunkte vergeben werden oder eine 
Zahl mehrfach vergeben wird. 


